
 

 

Herrn 
Bürgermeister 
Frank Keppeler 
 

 

 

 

 

                 Pulheim, 25.11.2025 

 

Ergänzungsantrag der Fraktion Bürgerverein Pulheim (BVP) für TOP 11 JHA am 

27.11.2025 zur Weiterführung der Verträge mit Personaldienstleistern in städtischen 

Kindertageseinrichtungen 

Sehr geehrter Herr Keppeler, 

die Fraktion des Bürgervereins Pulheim stellt folgenden Ergänzungsantrag zu TOP 11: 

Beschlussvorschlag 

1. Die bestehenden Verträge mit Personaldienstleistern zur Unterstützung der städtischen 

Kindertageseinrichtungen werden für einen Zeitraum von zwei weiteren Jahren fortgeführt, um 

die personelle Stabilität und die Verlässlichkeit des Betriebs zu sichern. 

2. Für diesen Zeitraum werden die hierfür benötigten Mittel im Doppelhaushalt 2026/2027 

eingestellt. Die Verwaltung wird gebeten, den voraussichtlichen Bedarf transparent 

darzustellen und entsprechend zu berücksichtigen. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, in diesen zwei Jahren ein umfassendes, zukunftsorientiertes 

Personalkonzept für die städtischen Kitas zu erarbeiten. Dieses soll aufzeigen, wie Fachkräfte 

gewonnen, gestärkt und langfristig gebunden werden können und welche Maßnahmen 

geeignet sind, die pädagogischen Teams nachhaltig zu entlasten. 

4. Das Personalkonzept wird dem Jugendhilfeausschuss rechtzeitig vor Ablauf des 

Zweijahreszeitraums zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. 

 

Begründung 

Der Bürgerverein Pulheim bedankt sich ausdrücklich für die ausführliche und transparente Darstellung 

der aktuellen Situation in den städtischen Kindertageseinrichtungen. Die Verwaltung macht sehr 

deutlich, mit wie viel Engagement die Teams aller Häuser tagtäglich dafür sorgen, dass die Betreuung 

der Kinder auch in herausfordernden Zeiten bestmöglich gesichert bleibt. Hierfür bedanken wir uns 

ausdrücklich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.     



 

 

Damit diese Stabilität erhalten bleibt, erscheint es sinnvoll, die Unterstützung durch 

Personaldienstleister zunächst für zwei weitere Jahre fortzuführen. So entsteht eine verlässliche 

Übergangszeit, in der personelle Engpässe abgefedert und die Einrichtungen gestärkt werden. 

Die Einstellung der entsprechenden Mittel im Doppelhaushalt 2026/2027 sorgt dafür, dass die Kitas 

auch finanziell auf einem soliden Fundament stehen und Planungssicherheit erhalten. 

Gleichzeitig eröffnet dieser Zeitraum die Möglichkeit, ein umfassendes Personalkonzept zu 

entwickeln. Dieses soll Perspektiven schaffen, wie Mitarbeitende gewonnen, gebunden und entlastet 

werden können – mit dem Ziel einer kontinuierlichen Verbesserung der pädagogischen Qualität sowie 

eines verlässlichen Alltags für Kinder, Familien und Fachkräfte. 

Mit diesem Vorgehen verbindet der Ausschuss kurzfristige Stabilität mit langfristiger 

Weiterentwicklung und schafft damit eine gute Grundlage für eine starke Zukunft unserer städtischen 

Kitas. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Birgit Liste-Partsch 




